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Co-Sponsoren HC Kriens

 

Goldsponsoren HC Kriens-Luzern Hauptsponsoren HC KriensAusrüster

Medical-Partner

Zu einem Wechsel wird es bei unseren Damen kommen. 

Club-Legende Tom Hofstetter übergibt den Trainerstab nach sechs 

erfolgreichen Saisons an Michelle Rinderli. Bezeichnend, dass die 

Lösung intern gefunden werden konnte und damit für Kontinuität 

gesorgt ist, wie ab Seite 61 nachzulesen ist. Ein herzliches Danke-

schön an den ehemaligen NLA-Capitano, der sich nun der eigenen 

Nachwuchsförderung verschrieben hat. 

Ebenfalls auf der Auswechselbank Platz nehmen wird unser 

aktuelles Logo. Ab der neuen Saison vereinheitlichen der Stamm-

verein und die Profiabteilung ihr Wappen und das Erscheinungs-

bild – inkl. Clubfarben. Die Zusammenführung wird die beiden 

Clubs noch enger zusammenrücken lassen und die gemeinsame 

Identifikation fördern – mehr dazu auf Seite 41. 

Einen spannenden Einblick zum Abschluss (ab Seite 75) in 

unserem einzigartigen Clubmagazin gibt uns die Familie Wöhler, 

die sich generationenübergreifend der Schiedsrichterei verschrie-

ben hat und dieser bewundernswerten Freizeitgestaltung mit viel 

Leidenschaft nachgeht. 

Mir bleibt, allen für diese historische Saison nochmals 

danke zu sagen – und erholsame Tage während der Sommerfri-

sche zu wünschen. Bald geht’s im Spätsommer wieder los, und 

eines kann ich ihnen versprechen: der HC Kriens-Luzern mit al-

len seinen Teams und Mitgliedern ist gekommen, um zu bleiben.  

 

 

 

Daniel Frank

 

Head of Marketing & Communications 

HC Kriens-Luzern

Liebe HCKL-Familie, 

werte Freunde des gepflegten Handballsports, 

geschätzte Leserinnen und Leser

Was in den letzten Wochen und Monaten rund um den HC 

Kriens-Luzern abging, ist eine Geschichte, wie sie nur der Sport 

schreibt. Die überragend aufspielende Kapelle von Erfolgstrainer 

Peter Kukucka sorgte für grenzenlose Begeisterung und entfachte 

eine Euphorie, die noch vor zwei Jahren kaum vorstellbar war und 

spürbare Auswirkungen in schlichtweg jeden Bereich hat.

Doch nicht nur der heroische Cupsieg, der Vizemeistertitel 

oder der unglaubliche Publikumsaufmarsch werden lange in bester 

Erinnerung bleiben. Das 3. Play-off-Finalspiel gegen die Kadetten 

bot, vor 3’000 am Ende entrückten Zuschauenden in der restlos aus-

verkauften Maréchaux Arena, den schieren Wahnsinn und endete 

nach einem gegen 100-minütigen Drama, vor den knapp 200’000 

Menschen, welche die mitreissende Affiche vor dem Fernseher und 

in der Stadthalle in Sursee mitverfolgten, in einem Triumph. Der 

«Blick» machte den Schuldigen für diese Rekordsaison schnell aus 

und setzte sowohl den HCKL wie auch den brillanten und magis-

tralen Andy S. (39) aus H. zurecht auf die Anklagebank. 

Dass die Innerschweizer Handballorganisation national der-

zeit zum Mass aller Dinge zählt, verdeutlicht eine weitere Tatsache. 

Schlichtweg in jede nationale Titelentscheidung war eine unserer 

Mannschaften involviert. Bei der SG Pilatus resultierten gleich drei 

Pokale, unsere U19 gewann sogar das Double (ab Seite 29). 

In der Tat wächst derzeit am Fusse des Pilatus’ etwas zusam-

men. Innert Jahresfrist entwickelte sich eine Fankultur, die sowohl 

am Cupfinal in Bern, bei den ausverkauften Heimspielen oder im 

letzten Saisonspiel am Rheinfall für ein Ausrufezeichen sorgte. Da-

für möchte ich mich im Namen aller recht herzlich bedanken. Einen 

ebenso grossen Dank gebührt auch den Hunderten von Helfenden 

und Partnervereinen, die eine solche Saison mit den logistischen 

Herausforderungen und personellem Aufwand möglich gemacht 

haben. Über die eindrücklichen letzten Wochen wie auch über al-

les Kommende schreibt HCK-Präsident Heinz Flückiger ab Seite 60.

Editorial



Saison Abo buchen. Einchecken, absitzen und 
anschnallen. Sichere Dir jetzt die HCKL CARD 
und starte zusammen mit Blauweiss ins nächste 
Abenteuer. Spektakel ist garantiert. Höhenflüge 
hoffentlich ebenso > > > 
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••• 1. Mannschaft

Der pure blauweisse 
Wahnsinn – eine Saison 
für die Geschichtsbücher 
Gross waren die Erwartungen vor der Saison, am Ende hat die  

beeindruckend aufspielende Kapelle von Peter Kukucka alle Vorgaben 

übertroffen und eine regelrechte Euphorie losgetreten. 



Daniel Frank

ZIELSETZUNG MEHR ALS  

ERFÜLLT 

Die Qualifikation zuoberst auf 

dem Treppchen abschliessen, in den 

Cupfinal vorstossen und sich für den 

Play-off-Final qualifizieren, lauteten 

vor knapp einem Jahr die Zielset-

zungen rund um den HC Kriens-Lu-

zern, der nach einer desolaten Saison 

in allen Belangen mit einem neuen 

Übungsleiter wie auch namhaften 

Verstärkungen einen weiteren Um-

bruch einleitete. Insbesondere für Ausnahmekön-

ner und Neuzugang Andy Schmid stieg der Druck 

ins Unermessliche, viele erwarteten den ersten na-

tionalen Titel in der knapp 60-jährigen Vereinsge-

schichte, am besten gleich das Double. «Wir waren 

mit der Erwartungshaltung konfrontiert, alle im 

hohen Bogen aus der Halle zu schiessen», resümiert 

Andy Schmid. Man sollte zwar nicht alles und jeden 

kurz und klein schlagen, aber was Blauweiss liefer-

te, findet definitiv Eingang in die Geschichtsbücher. 

EINEN REKORD UM DEN ANDEREN 

So sollte das QHL-Auftaktspiel gegen Pfadi 

Winterthur in der restlos ausverkauften Krauer-

halle bereits einen ersten Vorgeschmack liefern, 

auf was sich der stetig wachsende Luzerner An-

hang freuen durfte. In einer packenden Partie leg-

te der HC Kriens-Luzern mit dem Startsieg gegen 

die Eulachstädter die Basis. Egal ob auswärts oder 

in einheimischen Gefilden, Blauweiss zog das Pu-

blikum in Massen an. Als erster Club der Schweiz 

torpedierte der HCKL den Zuschauerrekord mit 

über 30’000 Menschen, was einen Schnitt von ex-

akt 1’602 ergibt. In der Maréchaux Arena in Sursee 

beträgt der Meridian gar über 2’400 Fans. Eben-

falls eindrücklich: beim epischen Finalsieg gegen 

den späteren Meister aus Schaffhausen verfolg-

ten 160’000 Zuschauende das Play-off-Drama im 

Schweizer Fernsehen. «Das sind Zahlen, die es im 

Schweizer Handball noch nie gegeben hat und ein-

drücklich sind», freut sich HCKL-VR-Präsident Sven 

Würmli. Entsprechend schrieb der «Blick» in seiner 

Ausgabe vom 8.  Juni von einer Rekordsaison und 

einer grenzenlosen nationalen Euphorie, für die 

ausschliesslich der HC Kriens-Luzern verantwort-

lich sei. 

7

Panorama



luzernerzeitung.ch

Schon ab  
CHF 1.– 

im ersten
Monat

Sportbegeistert? 
Wir auch. 
Bei uns finden Sie alle relevanten 
Sport-News aus Ihrer Region.



CUPSIEG ALS 1. HUSARENSTÜCK 

Erstmals richtig zum Tragen kam die Eupho-

rie Mitte Dezember in der ausverkauften Stadthalle 

Sursee, als die Blauweissen die Kadetten vor 2’500 

begeisterten Zuschauenden in den Senkel stellten. 

Sogar Gästetrainer Adalsteinn Eyjolfsson musste zu-

gestehen, dass eine solche Stimmung in der Schweiz 

einmalig sei. Der Wahnsinn ging weiter, und nahm 

Woche für Woche neue Dimensionen an. Nach ei-

nem umkämpften Halbfinal-Fight im Cup auswärts 

gegen Suhr-Aarau qualifizierten sich die Inner-

schweizer für das Endspiel in Bern. Dies zum zwei-

ten Mal und wie vor zwei Jahren kam der Gegner 

aus Schaffhausen. Eigens dafür und innert Kürze 

lancierte die umtriebige Marketing-Abteilung ein 

spezielles Trikot, das einerseits für Gesprächsstoff 

sorgte, andererseits auch Glück bringen sollte. Un-

terstützt vom in Kompaniestärke aufmarschierten 

HCKL-Anhang entwickelte sich ein packendes End-

spiel. Die beeindruckend agierende Kukucka-Trup-

pe hielt von Beginn weg dagegen, erwiderte die 

von den Kadetten angeschlagene Härte und setzte 

sich im 2. Umgang langsam vom Favoriten ab. Als 

Fabian Böhm, der anstelle des verletzten Ramon 

Schlumpf die Captainbinde trug, eine halbe Minute 

vor der Schlusssirene einen langen Pilipovic-Pass 

artistisch abfing, brachen alle Dämme in der Mobi-

liar Arena. Der erste nationale Titel war Tatsache, 

die Freude darüber schlichtweg grenzenlos. Für 

den Deutschen bedeutete der Cupsieg wie für viele 

andere bei Blauweiss der erste nationale Titel, der 

entsprechend gefeiert wurde. Zuerst in Bern, was 

eine Garderobenrenovation zur Folge hatte, dann 
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beim Empfang spätabends in der Krauerhalle. «Über 

diesen Triumph werden wir uns noch in 20 Jahren 

mit einem Lächeln im Gesicht zurückerinnern», er-

klärt der abtretende Sportchef Nick Christen. Auch 

Ramon Schlumpf, der sich im Play-off-Viertelfinal 

einen Beinbruch zuzog und das Endspiel leidend auf 

den Rängen mitverfolgen wusste, spricht von einem 

historischen Moment: «Unsere Fans, ja fast die ganze 

Halle, stand wie eine Wand hinter uns und sorgten 

für eine Hühnerhaut-Atmosphäre, die uns beflügel-

te.» Wer nun nach dem Cup-Triumph dachte, dass 

die Dramatik nicht mehr steigerungsfähig sei, sollte 

sich wenige Wochen später irren – und das gewaltig. 

«IRRENHAUS» MARÉCHAUX ARENA

Auch der Qualisieg, den sich der HCKL an-

fangs Saison auf die Fahne schrieb, konnte mit 

grossem Vorsprung auf die Kadetten in trockene 

Tücher gewickelt werden. Damit verbunden war das 

Heimrecht in den Play-offs, welche die Blauweissen 

in Sursee austragen sollten. Wegen der immensen 

Nachfrage wurde die Kapazität der Stadthalle kur-

zerhand auf 3’000 erhöht. Und die Stadthalle, das 

temporär grösste Handballstadion der Schweiz, be-

kam den zeitlich begrenzten Namen «Maréchaux 

Arena». Sowohl St. Otmar St. Gallen im Viertel- wie 

auch der BSV Bern im Halbfinal konnten in nur drei 

Vergleichen bezwungen werden. Gleiches gelang 

den Kadetten zuerst gegen den HSC Suhr Aarau 

und dann gegen den Mitfavoriten aus Winterthur. 

EPISCHER SIEGE ÜBER SCHAFFHAUSEN 

Der Ligakrösus legte in der Folge humorlos 

und deutlich gegen die Innerschweizer mit zwei 

Siegen vor. Bereits im 3.  Aufeinandertreffen, und 

das auf Luzerner Boden, winkte den Orangen der 

insgesamt 13. Schweizermeistertitel. Zehn Minuten 

vor dem Ende der regulären Spielzeit lagen die Ka-

detten erneut mit fünf Toren vorne. Während der 

SHV Medaillen und den bereits gravierten Pokal 

vorbereiteten, leitete der HCKL – angeführt von 

einem magistralen Andy Schmid und überragend 

haltenden Rok Zaponsek – das wohl grösste Come-

back im hiesigen Handballsport ein. Schrittweise 

minimierten die Blauweissen den Rückstand. Der 

Geräuschpegel bewegte sich in immer höheren Spä-

hern und erreichte mit dem Ausgleich einen ersten 

Höhepunkt. Die Verlängerung musste die Entschei-

dung herbeiführen. Sowohl in den ersten wie auch 

den zweiten 10 Minuten konnte nach 80 Minuten 

keine der beiden Teams eine Entscheidung herbei-

führen. Aus dem Tollhaus Stadthalle mutierte ein 

regelrechtes «Irrenhaus». Keine und keiner hielt 

es mehr auf den Sitzen. «Das war so laut, dass wir 

unser eigenes Wort nicht mehr verstehen konnten»,  
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erinnert sich NLB-Torschützenkönig Gino Steenaerts 

zurück. Sogar das Sportpanorama musste erstmals 

in der Geschichte nach hinten verschoben wer-

den, denn das Gebotene in Sursee und live in die 

Schweizer Wohnstuben übertragende Spektakel 

war schlichtweg nicht mehr zu überbieten. 

PENALTYKILLER ZAPONSEK 

Mit dem Siebenmeterschiessen fand das pa-

ckende Sportdrama seinen Höhepunkt. Die jeweils 

ersten fünf Schützen gaben sich keine Blösse, was 

die Ko-Phase einleitete. Jeder Schuss konnte nun 

die Entscheidung herbeiführen. Der Wahnsinn 

nahm seinen Lauf, und einer wuchs nun über sich 

hinaus. HCKL-Schlussmann Rok Zaponsek entzau-

berte gleich drei Versuche der Gäste in Folge, was 

Marin Sipic im 8. Umgang die Siegsicherung ermög-

lichte. Die kroatische Urgewalt mit der 22 auf dem 

breiten Rücken nahm Mass, donnerte das Spielgerät 

wuchtig in die Maschen – und liess damit der Eks-

tase in der komplett entrückten Maréchaux Arena 

mit über 3’000 restlos geschafften Zuschauenden 

freien Lauf. «Ich habe schon einiges erlebt, aber was 

hier und heute los war, lässt sich kaum in Worten 

fassen», zeigte sich der abgebrühte Siegtorschütze 

und Publikumsliebling beeindruckt. 

Was die wenigsten mitbekamen, Fabian Böhm 

brach sich nach wenigen Sekunden seine Wurf-

hand– und spielte durch... Der «Krieger», wie man 

ihn in Hannover nannte, wollte sogar zum Penal-

tyschiessen antreten, konnte aber von den Verant-

wortlichen daran gehindert werden. «Dann hätte es 

halt nochmals ordentlich wehgetan, aber ich hät-

te den Ball mit aller Schärfe ins Netz verfrachtet», 

meinte der polyvalente Rückraumspieler lapidar. 

Doch nicht nur Fabian Böhm, der bereits mit gerisse-

nen Bändern im Fuss auflief, bekundete ein gröberes 

medizinisches Problem. Andy Schmid zog sich im 

Laufe der knapp eineinhalb Stunden einen Teilabriss 

der bereits zuvor arg in Mitleidenschaft gezogenen 

Achillessehne zu. Für beide sollte das dramatische 

Husarenstück das Saisonende bedeuten. 

MEHR GEWONNEN, ALS ERWARTET 

So traten die Blauweissen mit ihrem grossen 

Lazarett und gelichteten Reihen zum 4. Finalspiel 

in Schaffhausen an. Die junge Truppe machte ihre 

Sache ausgezeichnet, dennoch setzten sich die Ka-

detten durch und konnten somit einen weiteren 

Meistertitel feiern. Der Enttäuschung bei den Kri-

ensern wich schnell die Freude über das Erreichte. 

«Wir haben in dieser Saison mehr gewonnen, als 

wir erwarten durften», ordnete Andy Schmid die 

fantastische Saison richtig ein. In der Tat geht der 

HCKL als grosser Sieger hervor – und sicherte sich 

dank seiner sympathischen Art die Unterstützung 

der praktisch ganzen Handballschweiz. Mit Aus-

nahme der Enklave am Rheinfall. 

DANKE JUNGS 
Der HCKL bedankt sich bei den Cupsiegerjungs Rok 

Zaponsek, Aljaz Lavric, Levin Wanner, Tim Rellstab 

und Torhütertrainer Peter Lang für ihr Engagement 

bei Blauweiss. Während Rok und Aljaz zurück in ihre 

Heimat Slowenien wechseln, zieht es Tim in seinen 

Heimatkanton Zürich zurück und schliesst sich Pfadi 

Winterthur an. Levin Wanner seinerseits verstärkt den 

BSV Bern und Björn Buob verstärkt die SG Wädenswil/

Horgen. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen mit allen 

und wünschen für den weiteren sportlichen wie auch 

privaten Lebensweg nur das Beste. 
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Marin Sipic spielt sich in die HCKL-Herzen

 Grosser Heimsieg im Dezember gegen 

 Kadetten in der ausverkauften Stadthalle 

12 Einheimische sorgen für Spektakel 

 Premium Circle – The Big 3 in der Swissporarena

Schweiz Aktuell live zu Gast in der vollen Krauerhalle 

Rekord – 30000 restlos begeisterte Fans 



Blauweiss marschiert und wird QHL-Qualisieger

Ausverkauft – HCKL-Boom 

erfasst die Handball-Schweiz

Pilatus Arena – Spatenstich im Mattenhof

Start nach Mass gegen Pfadi
  Rauschendes Saison Opening 

 im Stadtkeller mit Bernie Schär

Episch – der Sieg im Final gegen Schaffhausen lässt alle Dämme brechen 
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Capitano Schlumpf fällt mit Beinbruch aus

 Blauweisse Invasion am Cupfinal 

 Andy Schmid begeistert und wird Top Scorer
Durchmarsch bis in den Play-off Final

  Historisch – der HCL ist nach grossem Kampf Cupsieger

Sportchef und CEO Nick Christen tritt als Cupsieger und Vizemeister ab und widmet sich nun der Pilatus Arena
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«Hier lasse ich
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••• Partner Veriset 

«Der Cupsieg  
und die Emotionen  
berühren mich»

Seit Saisonstart zählt der führende Küchenhersteller  Veriset aus 

Luzern zum Kreis der HCKL-Goldsponsoren und ist prominent auf 

den Trikothosen vertreten. Der Kreisläufer sprach mit Geschäfts-

führer Daniel Jost über die einzigartigen Küchen, Automatisation 

sowie Digitalisierung und die Innerschweizer Berge.
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Daniel Frank 

MEHR ALS EINE ERFOLGSGESCHICHTE

Nach äusserst erfolgreichen 20 Jahren gab 

Ueli Jost 2022 den Stab im innovativen Familien-

unternehmen weiter an seine Kinder Nadine und 

Daniel. Begonnen hat die Erfolgsgeschichte der 

Veriset AG 1999 mit einer Potentialanalyse für 

den damals maroden Vorgängerbetrieb, die Ueli 

Jost im Auftrag des damaligen Verwaltungsrates 

durchführte. Aktuell umfasst die Holding nehmen 

der Küchenherstellerin Veriset AG die Tochterge-

sellschaft Veriset Vertriebs AG (Direktverkauf mit 

sieben Ausstellungen), die Küchenfabrik Muotat-

hal (Manufaktur), sowie die Reap AG (Service und 

Austausch von Haushaltsgeräten) mit der dazuge-

hörenden Weidmann AG sowie eine Beteiligung 

an der Orea AG, die in den Sparten Premium Kü-

chen und Innenausbau tätig ist. Aktuell arbeiten 

300 Menschen aus 40 Nationen für Veriset. 

DF | Daniel, was zeichnet Veriset und seine Küchen aus? 

DJ | Die Veriset als Küchenhersteller und Industrieunter-

nehmen ist in der Schweiz einzigartig positioniert. Dank einem 

hohen Automatisationsgrad und digitalisierten Prozessen, ver-

teilt über die ganze Wertschöpfungskette, sind wir in der Lage, 

qualitativ hochwertige, massgeschneiderte Küchen zu produ-

zieren. Jede Küche wird als Einzelanfertigung hergestellt, wir 

bieten beispielsweise 700 Farben in unserer Palette an. Weiter 

legen wir grössten Wert auf die Nähe zum Kunden und profitie-

ren vom Standort Schweiz, auch bei der Beschaffung und den 

Lieferketten. Seit einem Jahr sind wir mit dem Label der Arm-

brust (Swiss Made) zertifiziert. Unser Selbstherstellungsgrad 

beträgt über 80%, dazu können wir flexibel auf praktisch jeden 

Kundenwunsch eingehen und diesen umsetzen. Auch das Preis/

Leistungsverhältnis spricht für eine Küche von Veriset. 



Partner

2019 durfte Ueli Jost in der Kategorie «Industry/Hightech/

Life Sciences» den renommierten Unternehmerpreis von Ernst 

& Young entgegennehmen. Eine Bestätigung, dass  Veriset auf 

dem richtigen Weg ist? 

Ja, und darauf ist mein Vater zu Recht stolz. Die Automa-

tisation mit dem Einsatz modernster Lasertechnologie ergeben 

zahlreiche Vorteile und führte beispielsweise zu einer Umsatz-

verdopplung.Der Unternehmerpreis ist eine Bestätigung für ihn 

und uns, die richtige Strategie gewählt zu haben. 

Seit drei Jahren wird das prosperierende Unternehmen von 

der 2. Generation geleitet. Wie gross ist die Verantwortung 

über so viele Arbeitsplätze? 

Ich bin mir der grossen Verantwortung bewusst und gehe 

diese Aufgabe mit dem nötigen Respekt an. Seit ich 14 Jahre jung 

war, damals noch als «Ferienjöbler», durfte ich in alle Bereiche 

einen Einblick erhalten und das Unternehmen Veriset in seinen 

verschiedenen Facetten verstehen lernen. Nach meinem Studi-

um sammelt ich branchenübergreifend wertvolle Erfahrungen, 

u.a. für den Migros Genossenschaftsbund und beim weltweit 

führenden Beschlägehersteller Blum, was mir das notwendige 

Rüstzeug gibt, diese Aufgabe zusammen mit meiner Schwester 

erfolgreich zu meistern. 

Euer Claim lautet, «dort, wo das Leben spielt».

Die Küche ist definitiv der Ort, wo das Leben spielt, wo 

die ganze Familie zusammenkommt, wo man sich wohlfühlen 

soll. Dieser besondere Raum soll perfekt auf die individuellen 

Bedürfnisse abgestimmt sein und den Alltag bereichern, bes-

tenfalls inspirieren. Dafür stehen wir und unsere Produkte von 

Veriset. 

Neben dem HCKL oder dem FCL steht mit der Leichtathletin 

Mujinga Kambundji ein prominentes Gesicht als Markenbot-

schafterin im Einsatz. Welche Philosophie verfolgt Veriset? 

Sport begeistert, bereitet Freude und bringt Menschen zu-

sammen, was nahezu perfekt mit unseren Werten einhergeht. 

Einerseits setzen wir im Sponsoring mit den beiden erfolgrei-

chen Clubs auf die Karte Regionalität, was wiederum zu «die 

Küche made in Luzern» passt. Wenn ich die emotionalen Bilder 

vom Cupsieg des HC Kriens-Luzern 

sehe, wo unser Logo prominent auf 

den Hosen vertreten ist, berührt 

mich das. Auf nationaler Ebene ver-

körpert Mujinga Kambundji auf ihre 

sympathische Art unser Unterneh-

men. Sie passt mit ihren Schweizer 

Werten und ihrer Herkunft schlicht-

weg perfekt zu uns und repräsentiert 

auch die 40 Nationen, aus denen un-

sere Mitarbeitenden stammen. 

Letzte Frage. Was begeistert  

Dich privat?

Die Innerschweizer Berge! Für 

mich bedeuten die Berge Freiheit 

und Entspannung zugleich. Wenn 

ich nach einer tollen Bergwande-

rung in einer SAC-Hütte das Panora-

ma geniessen kann, fühle ich einfach 

nur Zufriedenheit und Demut vor 

der Natur zugleich.

 

 

PERSÖNLICH 

Daniel Jost (35) studierte Volkswirtschaft 

und verfügt über einen Master in 

Wirtschaftswissenschaften. Seit über zehn 

Jahren begleitet er seinen Vater  

Ueli auf strategischer Ebene und übernahm 

2022 gemeinsam mit seiner Schwester  

die Geschäftsleitung. Während Daniel die 

Unternehmensleitung verantwortet, 

kümmerst sich Nadine bei der Veriset AG 

um die strategische Kundenbetreuung. 
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••• Swiss Handball Awards 

Nick Christen  
und Andy Schmid 
ausgezeichnet 

Traditionell nach dem Saisonende veranstaltet Handballworld den Swiss 

 Handball Awards. Wie gewohnt erlebte die Handball-Community einen 

 stilvollen wie auch stimmigen Abend in Baden. Mit Andy Schmid (MVP), 

Nick Christen (Special Award) und Nuria Bucher (Spono Eagles) in der 

 Kategorie Newcomer dufte die Handball-Innerschweiz gleich drei Preise 

 entgegennehmen. Der HC Kriens-Luzern gratuliert allen Nominierten und 

den Preisträgern zu ihren verdienten Auszeichnungen.
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Player 2023 via Videobotschaft. Bei den Frauen 

ging diese Auszeichnung wie schon im Vorjahr 

an die Nationalspielerin Kerstin Kündig, welche 

in der abgelaufenen Saison mit der SG Bietigheim 

das Double feiern konnte. Wertvollster Akteur 

und somit MVP der QHL wurde Andy Schmid von 

Cupsieger und Playoff-Finalist HC Kriens-Luzern. 

In der SPL1 der Frauen gebührt diese Auszeich-

nung Tabea Schmid vom Meister und Cupsieger 

LC Brühl. Trainer des Jahres wurde Adalsteinn 

Eyolfsson von Schweizermeister Kadetten Schaff-

hausen. Zum besten Trainer der Frauen wurde 

Andelko Milosevic von HV Herzogenbuchsee ge-

wählt, sein Team qualifizierte sich erstmals für 

die Playoff-Halbfinals. Die Newcomer der Saison 

sind Felix Aellen, Rückraumspieler vom BSV Bern 

und die Regisseurin Nuria Bucher von den Spono 

Eagles. Die Sieger in der Kategorie Publikumslieb-

ling heissen Era Baumann (GC Amicitia Zürich) 

und Odinn Thor Rikhardsson (Kadetten Schaff-

hausen). Bestes Schiedsrichterpaar wurde erneut 

Arthur Brunner und Morad Salah. Durch die 

Awards-Gala führten als Moderatoren die ehema-

lige Handball-Internationale Karin Weigelt und 

der SRF-Kommentator Stephan Liniger. Für beste 

und feinsinnige Unterhaltung begeisterte Charles 

Nguela die Gäste im Saal.

Daniel Frank

Das OK unter der Organisation von Handballworld und 

der Leitung von OK-Präsident Daniel Zobrist und Co-Founder 

Katja Bopp begrüsste am Donnerstagabend, 15. Juni die Schwei-

zer Handball-Community live in der vollen  Trafohalle in Baden. 

«Es ist grossartig und für den Handballsport und seine Spie-

ler:innen so wichtig, dass wir gemeinsam mit dem Publikum, 

den Vereinsvertreter:innen und den Sponsoren die Awards- 

Gewinner:innen in festlichem Ambiente feiern können», so 

 Daniel Zobrist, OK-Präsident. Und Co-Founder Katja Bopp er-

gänzt: «Damit anerkennen und wertschätzen wir die grosse in-

dividuelle Leistung und Entwicklung der Spielerinnen und Spie-

ler, Trainer:innen und Schiedsrichter:innen in der abgelaufenen 

Saison 2022/2023 in der Quickline Handball League (QHL) und 

der SPAR Premium League (SPL1)».

«Handballworld möchte damit, zusammen mit seinen 

Hauptpartnern CONCORDIA und SHV sowie den Award Part-

nern Mobiliar, Quickline, SPAR, libs, ASICS, Mitsubishi, Pilatus 

Arena, SHA-Friends und CeHI einen Beitrag leisten, um die ge-

zeigten Leistungen gebührend zu würdigen und breit zu kom-

munizieren», erläutert Co-Founder Daniel Zobrist weiter. Das 

Wahlgremium bestehend aus Trainern, Co-Trainern, Captains 

der QHL und SPL1 sowie ausgewählten Journalisten und Ver-

bandsfunktionären hat die Gewinner:innen der Kategorien 

MVP, Swiss Player, Newcomer, Trainer und Schiedsrichter und 

die Fans den Publikumsliebling gewählt. Dazu erhielten auch 

die beiden Mobiliar Topscorer Aleksander Spende (RTV 1879 

Basel) und Simona Kolosové (GC Amicitia Zürich) ihre begehrten 

Awards und für sein Lebenswerk für über 25 Jahre in Diensten 

des HC Kriens-Luzern, durfte dessen langjähriger CEO, Sportchef 

und Initiant der neuen Halle, Nick Christen den Special-Award 

entgegennehmen. Damit wurden insgesamt 15 Awards vergeben.

Weil er übers kommende Wochenende mit seinem Verein 

SC Magdeburg am Champions League Final4 in Köln im Einsatz 

steht, bedankte sich Nikola Portner für seine Wahl zum Swiss 
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••• U19-Elite

Starke Saison mit 
Doublegewinn
Die U19-Elite holt sich dank einem starken Saisonfinish 

sowohl den Mobiliar Handball Cup wie auch den Titel 

in der Meisterschaft.
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Elias Gallati

Die U19-Elite holt sich dank ei-

nem starken Saisonfinish sowohl den 

Mobiliar Handball Cup wie auch den 

Titel in der Meisterschaft.

Mit den letzten zwei  Siegen in 

den letzten zwei Spielen der Haupt-

runde gegen den HSC Suhr Aarau 

und SG LakeSide Wacker-Steffisburg 

konnte man sich gut auf das Cupfina-

le und das Meisterschaftsfinale vor-

bereiten. Nach zwei guten Wochen 

Vorbereitung, waren wir gut auf 

unseren Gegner Pfadi Winterthur 

eingestellt.

Mit einem guten Gefühl star-

teten wird in den U19-Elite- Cupfinal 

ein. Nach eine guten Startphase 

liessen wir etwas nach und lagen zur 

Pause mit 17:19 zurück. Nach einer 

grossen Leistungssteigerung in der 

Defensive und Glanzparaden von 

Sven konnte man die Winterthurer 

abhängen und schlussendlich mit 

neun Toren Differenz schlagen. Mit 

dem Sieg des diesjährigen U19-Elite 

Cups gelang es uns es unserem NLA 

Team gleichzutun, welches im Spiel 

vor uns die Kadetten Schaffhau-

sen schlug. Wir feierten den Inner-

schweizer Erfolg zusammen in der 

Krauerhalle in Kriens.

Nach dem Gewinn der ersten 

Medaille ging es weiter mit der Jagd 

nach dem U19-Elite-Meisterschafts-

titel. Eine Woche nach dem Cupfinal 

ging es für uns in die Play-off-serie. 

Wir trafen wieder auf Pfadi Win-

terthur. Mit dem ersten Spiel in der 

Maihofhalle konnte man Pfadi Win-

terthur souverän mit einem Polster 

von vier Toren schlagen, vergab aber 

in der Schlussphase einen höhe-

ren Sieg. Zu diesem Zeitpunkt war 

jedoch noch alles offen. Das Rück-

spiel in Winterthur stellte sich als 

eine grosse Herausforderung her-

aus. Mit einer durchzogenen ersten 

Halbzeit mit vielen individuellen 

Fehlern lagen wir mit sechs Toren 

zurück. Nach dieser Halbzeit war 

unser erarbeitetes Polster schon 

weg. Dank einer starken Leistungs-

steigerung in der zweiten Halbzeit 

konnte man zwischenzeitlich aus-

gleichen.  Jedoch lag man kurze Zeit 

später wieder mit vier Toren zurück. 

In dieser intensiven Schlussphase 

konnte man schlussendlich den Drei-

Tore- Abstand halten und so dank 

unserem Polster den ersten Meis-

terschaftssieg der SG Pilatus auf der 

Stufe U19-Elite feiern.

Unseren Doppelerfolg durften 

wir schlussendlich noch am gleichen 

Abend richtig feiern. So konnte man 

die erfolgreiche Saison richtig wür-

digen.
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••• U17-Elite

Vizeschweizermeis-
terschaft darf als Erfolg 
 gewertet werden

Die U17-Elite ist im Play-off-Final gegen  

Pfadi Winterthur  leider chancenlos und muss 

sich mit dem zweiten Schlussrang begnügen.

Nils Epp

Am 29.4.23 spielten wir das letzte Spiel ge-

gen die Kadetten aus Schaffhausen. Eine Woche 

vor diesem Spiel begannen wir uns schon auf den 

Playoff-Final zu fokussieren und gewisse Spielzü-

ge anzuschauen, welche wir gegen die Kadetten 

gut üben konnten. Das Abschlussspiel der regu-

lären Saison gestalteten wir dann nochmals für 

uns. Uns war klar, dass es nicht das Kaliber von 

den Winterthurer war und wir noch eine Schip-

pe drauflegen müssen. Die nächste Woche war so 

wie jede andere. Wir schauten nichts Neues an 

ausser ein bis zwei Spielzüge. Sonst blieb alles wie 

beim Alten. Wir bereiteten uns also so auf Pfadi 

vor. Die Motivation war riesig für die zwei Spiele, 

da wir vor heimischem Publikum den ersten Sieg 

einfahren wollen. Im Training war es genauso 

wie während der Saison. Da wir die ganze Saison 

mehr oder weniger erfolgreich waren, durfte das 

Fussball am Donnerstag im Abschlusstraining 

nicht fehlen.
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So kam es zu dem ersten Spiel zwischen der 

SG Pilatus und Pfadi Winterthur. Hoch motiviert 

trafen wir uns am 7. Mai für das Hinspiel in der 

Maihofhalle. Die Anspannung war förmlich zu 

spüren. Nach der Matchansprache ging es für uns 

ein gutes Aufwärmen hinzulegen und dann alles 

reinzuhauen. Bei uns gab es nur ein Motto «es gibt 

nur ein Gas, das ist Vollgas». Der Start war sehr 

ausgeglichen, bis sich Pfadi Winterthur in der 

12. Minute mit drei Toren absetzten konnte. Die 

Gäste bauten den Vorsprung bis zur Pause aus bis 

auf vorentscheidende sieben Tore. In der Pause 

schauten wir an was wir unbedingt verbessern 

müssen. In der Defense bekamen wir keinen Zu-

griff und im Angriff lief es auch gar nicht gegen 

die stabile 5:1 von Pfadi. Wir waren völlig ab der 

Rolle. Nun gut wir mussten nach 

vorne schauen und eine gute Aus-

gangslage schaffen für das Rück-

spiel, da jedes einzelne Tor zählt. Die 

zweite Halbzeit verlief wie die erste. 

Pfadi übernahm das Spieldiktat und 

zerlegte uns mit 13 Toren Differenz 

Die Enttäuschung war riesig und 

wir alle hatten viel mehr erhofft.

Die nächste  Trainingswoche 

war bescheiden. Wir wussten auch 

alles ist möglich auch die 13 Tore 

aufzuholen, aber es müsste ein 

Wunder passieren. Unser Ziel war 

es das zweite Spiel zu gewinnen. 

Auch wenn wir nicht mit 13 Toren 

gewinnen, war es unser Ziel. Dann 

könnten wir sagen «wir haben Pfa-

di einmal geschlagen. Wir starteten 

motiviert in das Rückspiel mit der 

Hoffnung noch etwas zu reissen. 

Bis zur Halbzeit war es ein offener 

Schlagabtausch, bis sich Pfadi kurz 

vor der Halbzeitsirene leicht absetz-

ten konnte. Das blieb auch so bis zum 

Schluss und Pfadi konnte mit 28:23 

gewinnen. Die Enttäuschung hielt 

sich noch in Grenzen. Man konn-

te stolz auf den zweiten Platz sein 

und was man während der Saison 

geleistet hat. Das war eine tolle Sai-

son. Wir konnten verdientermassen 

die Silbermedaille umhängen lassen. 

Die nächste Woche nach den beiden 

Spielen trainierten wir noch poly-

sportiv, um uns noch ein bisschen fit 

zu halten. Anschliessend genossen 

wir eine Woche ohne Handball, be-

vor bereits am 5. Juni wieder in die 

neue Saison starteten. Dort greifen 

wir mit Christian Meier als neuem 

Trainer erneut an.
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••• U15-Elite

Bittere Enttäuschung
Die U15-Elite unterliegt im Final dem HSC Suhr  Aarau 

in der Endabrechnung mit einem Tor Differenz. 

 Obwohl man im Rückspiel das deutlich bessere Team 

war, scheiterte man zu oft freistehend am gegneri-

schen Torhüter und vergab damit einen durchaus mög-

lichen höheren Sieg.
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Im Maihof vor gegen 650 Zuschauern war es 

immer sehr knapp, doch in der zweiten Halbzeit 

konnten wir mal drei Tore wegzeihen, doch Suhr 

legte wieder nach. In den letzten Minuten gab es 

dann noch zwei richtig unnötige Zeitstrafen ge-

gen uns, die Suhr auch wieder näherbrachte, bis es 

dann noch zwei Tore Abstand waren. In der letzten 

Minute zogen die Gäste noch ihr Timeout ein und 

trafen danach 15 Sekunden vor Ende zum allesent-

scheidenden Treffer. Wir waren sehr traurig, wir 

waren wohl leicht in der Favoritenrolle, doch am 

Schluss liessen wir einfach zu viele freie Bälle von 

sechs Metern liegen. Wir sagten uns: «Nächstes 

Jahr holen wir uns den Titel und schliessen diese 

Saison ab.» Am Abend hatten wir noch Abschluss, 

wir verabschiedeten uns mit einem Geschenk von 

unseren Trainern und dankten nochmals für diese 

Saisons mit ihnen. 

Sean Hächler

Das Ende der Rückrunde lancierten wir mit 

einer Niederlage gegen GC Amicitia Zürich und 

sonst vielen Siegen, wie auch gegen Suhr Aarau. 

GC war für und nicht zu besiegen, da ihr Spiel uns 

alles andere als zusagte und wir nicht den besten 

Tag einzogen. Doch Suhr konnten wir auswärts 

mit einem Tor bezwingen. Doch es gab auch viele 

Hochs und Tiefs in der Rückrunde und wir spiel-

ten phasenweise etwas divenhaft. Unser Trainer-

team hat diesbezüglich schon früh den Mahnfin-

ger gehoben. Beim letzten Spiel gegen Kadetten 

Schaffhausen haben wir es dann noch einmal ge-

spürt, dass es nicht reicht. Vor dem Play-off-Final 

hatten wir noch das RA-Finalturnier in Yverdon. 

In der RA waren wir bis zu diesem Zeitpunkt gut 

platziert, doch da haben wir zweimal gegen den 

gleichen Gegner nicht das auf den Platz gebracht, 

was wir könnten. Daraus entstand leider nur der 

dritte Platz. Doch für unseren Final Gegner Suhr 

Aarau ging es in den Final und konnten da mit 

Aargau+ den Titel gewinnen.

Eine Woche später war unser erstes Spiel, 

da merkten wir, dass Aarau nervös war – und gin-

gen von Anfang an in Führung. Doch wir wurden 

dann schnell zu überheblich und haben uns nur 

auf Quentin verlassen, dachten, er könnte alles 

machen. In der zweiten Halbzeit konnten wir gut 

starten, doch ab der 45. Spielminute haben wir nur 

noch Fehler gemacht und kein Druck aufs Tor aus-

geübt. Also kam Aarau immer näher und überhol-

te uns in der Schlussphase. Wir mussten mit einer 

kleinen Hypothek von zwei Toren ins zweite Spiel, 

doch wir glaubten daran, dass wir den Titel noch 

holen und haben noch einmal intensiv trainiert 

und Video geschaut.
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••• New Logo

Zwei Organisationen 
– ein Erscheinungsbild 
Daniel Frank 

Auf die neue Saison hin treten der Stamm-

verein HC Kriens und die Profiabteilung mit einem 

neuen Logo und einheitlichem Erscheinungsbild 

auf. Vom Jüngsten bis zu Andy Schmid werden alle 

Teams im gleichen Trikot auflaufen. «Ein Meilen-

stein», freut sich HCK-Präsident Heinz Flückiger. 

IDENTIFIKATION FÖRDERN 

Knapp Dreivierteljahre dauerte der Prozess, 

gemeinsam zwischen dem HCK und der AG, das 

neue gemeinsame Logo zu entwickeln. An der Sai-

soneröffnung des Cupsiegers am Samstag, 12. Au-

gust im Luzerner Stadtkeller wird der stilvolle Wurf 

von der Luzerner Agentur «Freistil» und Kreativdi-

rektor Roger Moser vorgestellt, wie auch die neuen 

Trikots. Einziger Unterschied beim gemeinsamen 

Logo bildet die Wortmarke, die beim HCKL mit ei-

nem Bindestrich und Luzern ergänzt wird. Beim 

Trikot wiederum sind einzelne Sponsorenlogos 

verschieden, viele aber identisch wie Halter 

oder das von Gössi Carreisen. «Wir sind 

sicher, dass die beiden Clubs mit diesem 

Schritt noch enger zusammenrücken 

werden, und wir die Identifikation 

verstärken können», äusserst sich 

HCKL-CEO Lukas Troxler zum 

gemeinsamen Vorgehen. 

Erstmals gezeigt wer-

den das Logo und die Trikots 

der Breitensport-Abteilung 

dann am 19. August am neu 

konzipierten «Zälli Day» in der 

Krauerhalle. Eines darf bereits 

verraten werden, der HCK wird 

ab Sommer wie der amtierende 

Vizemeister ebenfalls in Blau-

weiss auflaufen. 

Und übrigens, wir haben mit 

Andy Schmid zwar einen Superman in 

den eigenen Reihen, aber das Logo (links) 

wird definitiv anders daherkommen.
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••• U13-Elite

Erneut Schweizer meister

Noel Jordi

Mit viel Motivation startete die U13-Elite 

der SG-Pilatus in das erste Playoff Finalspiel in der 

Schachenhalle in Aarau gegen den HC Suhr- Aarau. 

Nach einer intensiven Trainingswoche trafen die 

beiden Tabellenführenden in Aarau aufeinander. 

Zum ersten Mal hörten wir als Mannschaft vor 

dem Spiel die Schweizer-Nationalhymne. Das war 

ein tolles Erlebnis.

Dank starken Finaleistungen holt sich 

die SG Pilatus auch dieses Jahr den U13- 

Schweizermeistertitel.

Anpfiff war dann um Punkt 14.00 Uhr. 

Das Spiel war zum Start sehr ausgeglichen. Aber 

zur Pause konnte sich unsere Mannschaft mit 

vier Toren absetzen. Die Unterstützung der U15-

Jungs, welche direkt nach uns auch gegen den HC 

Suhr-Aarau spielten, war super und unser reser-

vierter Fanblock war gefüllt mit «blau-weiss». Wir 

starten voller Motivation in die zweite Halbzeit. 
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Wir hatten in der zweiten Halbzeit lange einen gu-

ten Vorsprung. Schlussendlich gewannen wir nach 

einer sehr reifen Leistung mit 35:26. Das war eines 

unserer besten Spiele in dieser Saison, das sagte 

auch unser Trainer nach dem Match in der Kabine 

zu uns. Voller Freude klatschten wir einander ab. 

Nach einer erholsamen Dusche unterstütz-

ten wir noch die U15-Elite die direkt nach uns 

auch Playoff-Finale hatten. Sie verloren leider 

mit 26:24. Eine Trainingswoche später trafen die 

beiden Mannschaften wieder aufeinander. Fo-

kussiert trat die Heim-Mannschaft in der Maihof 

Halle vor vollen Rängen ein. Nach einem ausge-

glichenen Start konnten wir uns nach 15 Minuten 

mit fünf Toren absetzen. In der Halbzeit stand es 

dann bereits 21:14 für uns. Es sah sehr gut aus und 

es machte richtig Spass. Nach 45 Minuten stand es 

32:25 für uns. Wir gewannen schlussendlich mit 

neun Toren. Die Freude war enorm. WIR SIND 

SCHWEIZER MEISTER!!! Wir nahmen mit Freude 

die Medaillen und den Pokal entgegen. 

Wie am Samstag zuvor hatte die U15-Elite 

gleich nach uns Playoff-Finale und wir unterstütz-

ten sie tatkräftig mit Pauken und Gesängen. Auch 

bei ihnen war es ein sehr ausgeglichener Start 

nach 10 Minuten stand dann 7:6 für unsere Mann-

schaft und zur Pause stand es dann 13:13. Nach der 

Pause ging es wieder sehr ausgeglichen los. Beide 

Mannschaften waren in etwa gleich stark. Nach 

den ersten drei Minuten nach der Pause stand es 

dann 16:15. Aber am Schluss hat es leider nur für 

den zweiten Platz gereicht. 

Wir hatten also an diesem Tag deshalb ein 

lachendes und auch ein weinendes Auge und 

litten mit den U15-Jungs etwas mit. Nach den 

beiden Matches trafen sich noch alle SG Pilatus 

Mannschaften im Utenberg in Luzern zum Sai-

sonabschluss. Dort gab es ein Fussballfeld, wo wir 

noch ein bisschen Handball oder andere Ballspie-

le gespielt haben. Zum Abendessen gab es Wurst, 

Steak, Poulet und verschiedene Salate. Nach dem 

Essen wurden noch ein paar U19-Spieler verab-

schiedet und einigen Trainern oder Funktionären 

der SG-Pilatus gedankt. Zum Dessert gab es lecke-

ren Kuchen und andere Sachen. 

In der trainingsfreien Woche hat uns dann 

Bram Rombouts zu einer Poolparty zu sich nach 

Hause nach Luzern eingeladen. Sein Pool war rie-

sig und es hat mega Spass gemacht darin zu baden. 

Wir hatten einen coolen Nachmittag und genos-

sen als Mannschaft in dieser Zusammensetzung 

ein letztes Mal den Schweizermeistertitel noch 

einmal so richtig. Zum Schluss gab es dann noch 

Hot-Dogs. 
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••• SG Reuss MU17

Rückblick und Abschied
Hochverdienter 1. Platz zum Abschluss.

Noah Lichtsteiner

Mit neun Siegen aus zehn 

Spielen sichert sich unser diesjähri-

ges U17-Team (unten rechts) souve-

rän den ersten Rang in der Früh-

lingsmeisterschaft. Trotz der eher 

schwierigen Vorrunde im Inter und 

einem harzigen Start in die Rück-

runde ist dies ein mehr als versöhn-

licher Abschluss dieser Spielzeit.

Normalerweise würden wir 

hier jetzt bereits etwas zur Vorberei-

tung auf die neue Saison schreiben. 

Nicht so dieses Jahr. Denn wir, Flo-

rian Schmid und Noah Lichtsteiner, 

haben uns dazu entschieden das 

Traineramt nach der Saison 22/23 

abzugeben. 

In den letzten fünf Jahren 

haben wir viel Zeit, Energie und 

manchmal auch Nerven in die Juni-

orenarbeit investiert. Wie man auf 

dem ausgewählten Foto sehen kann, 

hat sich dies aber mehr als gelohnt, 

denn wir durften unglaubliche Er-

folge mit den Jungs feiern: 1x Re-

giocup-Sieg und 2x Aufstieg in die 

Inter-Kategorie.

Auf der anderen Seite sind wir, 

neben all den Siegen, mindestens ge-

nauso stolz auf die Entwicklung je-

des einzelnen, egal ob handballerisch 

oder neben dem Feld.

Für euren Einsatz und die ge-

meinsamen Erinnerungen möchten 

wir uns ganz herzlich bedanken.

Ein ebenso grosses Danke-

schön geht an den HCK, Borba und 

TVH, die uns in so jungem Alter das 

Vertrauen geschenkt und immer tat-

kräftig unterstützt haben.
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••• FU18 SG Kriens/Borba/Horw

Bemerkenswerte 
 Juniorinnen-Zeit
Was die FU18-Juniorinnen der SG Kriens/Borba/Horw in  

den letzten Jahren geschafft haben, verdient meiner  Meinung 

nach genauso viel Respekt, wie ein Schweizer-Meistertitel.  

In diesem Bericht möchte ich einen kleinen Einblick über die 

Entwicklung dieser tollen Truppe geben.

Michelle Rinderli

Als ich vor 4 Jahren (Saison 

2019/2020) im Trainerstaff der 

FU16-  Juniorinnen einstieg, war es 

ein wild durchmischter Haufen an 

Mädchen, die aber bereits zu diesem 

Zeitpunkt einen tollen Teamspirit 

hatten. Wir spielten in dieser Saison 

in der Promotion-Liga. Das Highlight 

diese Saison war sicher der Vize- 

Cupsieg, vor Weihnachten. Wegen 

Corona wurde dann die Saison im 

Frühling 2020 unterbrochen.

In der nächsten Saison star-

teten wir wieder in der FU16- 

Promotion. Sehr überlegen wurden 

wir Gruppenerster. Da wir jedoch 

mit einem gesetzten Sternchen spiel-

ten, konnten wir nicht in die Stärke-

klasse 1 aufsteigen. Trotzdem waren 

die Mädchen da schon sehr motiviert 

und durch Corona ergab sich die 

Chance für ein zusätzliches, drittes 

Training. Dieses zahlte sich aus und 

wir wurden mit 16 Punkten aus acht 

Spielen und einem Torverhältnis von 

+170 erneut Gruppensieger. Langsam begann sich 

zu zeigen, dass viel mehr in diesem Team steckte 

als «Promotion» zu spielen. 

Da viele Spielerinnen in der Saison 2021/22 

zu alt für die FU16 waren, starteten wir in also in 

der höheren FU18-Promotion. Die Leistungskurve 

ging weiterhin steil nach oben und wir schaff-

ten nach Saisonhälfte den Sprung in die Inter- 

Abstiegsrunde. Nach einem Jahr überlegend ge-

winnen, wurden wir nun gefordert und mussten 

lernen zu verlieren. Ich bin überzeugt, dass dies 

die Mädchen (welche in zwischen keine Mädchen 

mehr waren) nur stärker gemacht hat. Knapp 

schafften wir den Inter-Ligaerhalt.

Im zweiten Jahr, in welchem wir nun ein 

FU18 stellen konnten, starteten wir also in der In-

ter-Kategorie in die – eben zu Ende gegangene – 

Saison 22/23. Das Ziel war weiterhin, Spass zu ha-

ben und so guten Handball wie möglich zu spielen. 

Es hat wohl niemand damit gerechnet, dass wir so 

gut sind, um im Winter in die Elite-Aufstiegsrun-

de zu kommen. Es stand nun die Frage im Raum, 

ob wir genug gut sind und ob viele Spielerinnen 

im letzten halben Jahr ihrer Juniorinnenzeit nicht 
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«abgeschlachtet» werden. Als Team bestimmten 

wir, dass wir das nicht werden, dass wir kämpfen, 

dass sich jede Spielerin individuell weiterentwi-

ckelt und wir einen so guten Tabellenrang wie nur 

möglich herausspielen wollten. 

Es folgte eine sehr lange zweite Saisonhälf-

te mit 14 Spielen (unser letztes Spiel war am 27. 

Mai) und einer  emotionalen Achterbahnfahrt. 

Uns wurde nicht nur das Elite-Niveau aufgezeigt, 

sondern wir kämpften fast bei jedem Spiel dar-

um, genügend spielfähige Juniorinnen zu haben. 

Die Spielerinnen, welche dann jeweils auf dem 

Platz standen, haben immer 120% gegeben, egal 

auf welcher Position sie eingesetzt wurden. Die 

FU18 der SG KBG hat in diesem halben Jahr ge-

lehrt, Emotionen ins Spiel zu bringen, hart und 

wenn möglich fair zu verteidigen und im Angriff 

schafften wir es nun endlich, unsere technischen 

Fehler tiefer zu halten. Da wir ab und zu nur mit 

ein bis zwei Auswechselspielerinnen am Match 

waren (einmal gingen wir sogar zu siebt ans Spiel), 

waren diese Spiele nicht nur Kondi-

tionstrainings, sondern es mussten 

auch alle flexibel sein, um auf unge-

wohnten Positionen zu agieren. Bra-

vourös meisterten die inzwischen 

jungen Frauen diese Aufgaben, und 

Spiel für Spiel wurden wir nicht nur 

als Team stärker, sondern auch jede 

einzelne Spielerin hat sich innerhalb 

dieser Saison individuell wahnsinnig 

verbessert. Schlussendlich können 

wir sagen, dass wir das 11. beste (!) 

Juniorinnen-Team der Schweiz sind, 

aus den 14 Spielen 15 Punkte auf un-

ser Konto verbuchen konnten und 

ich möchte hiermit nochmals auf 

den Werdegang dieser Truppe hin-

weisen. Ich bin mächtig stolz, was die 

Mädels in nicht nur in diesem Jahr, 

sondern während den letzten vier 

Jahren erreicht und z.T. welche tech-

nischen und taktischen Fortschritte 

sie gemacht haben!

Die FU18-Juniorinnen werden 

flügge. Ich bin aber überzeugt, dass 

jede einzelne ihren Weg machen 

wird, egal in welchem Team sie in 

Zukunft spielen wird. Viele von die-

sen unglaublich tollen und talentier-

ten Mädels sind in der kommenden 

Saison im Fanionteam der Frauen 

des HC Kriens anzutreffen.

Ich möchte mich an dieser Stel-

le bei unseren Fans bedanken, aber 

auch allen Eltern, welche unsere Ju-

niorinnen unterstützten. Ohne diese 

Unterstützung des Umfeldes sind nie 

und nimmer solche Fortschritte zu 

erzielen! Ebenfalls ein Danke geht an 

das beste Traingergspändli, Simon, 

welches ich mir in diesem Team vor-

stellen konnte. Das grösste Merci geht 

aber an alle Spielerinnen der FU18 

der SG Kriens/Borba/Horw, welche 

immer motiviert ins Training kamen 

und auf dem Platz, während Zugfahr-

ten, nach den Trainings oder auch 

beim Abschlussevent zeigten, was 

Teamgeist ist. Merci für die tolle Zeit!
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••• FU16 SG Horw/Kriens/Borba

Um viele Erfahrungen 
 reicher 

Trainertrio Käthy, Manuela und Laura

Ja es war eine harte Saison. Eigentlich wuss-

ten wir alle, dass es sehr schwer sein wird, Punkte 

zu holen. Doch die FU 16 SG Horw/ Kriens/ Bor-

ba hat es geschafft zwei Spiele zu gewinnen und 

konnte somit das Schlusslicht an die SG Freiamt 

abgeben.

Das FU16-Team SG Horw/Kriens/Borba hatte in dieser Saison einen 

schweren Stand. Das junge Kader und die neuen Spielerinnen mussten 

sich nicht nur zuerst finden, auch der Tempounterschied zu den U13  

war etwas ganz Neues. Die vielen Erfahrungen werden uns in der 

 kommenden Saison weiterhelfen.

Das Ziel in dieser Saison war 

von Anfang an klar. Die vielen sehr 

jungen Spielerinnen und die Neu-

zuzüge mussten sich zuerst finden. 

Auch der Rhythmus war um eini-

ges schneller und so wurden wir in 

einigen Spielen richtig überrannt. 

Nichtsdestotrotz war der Trainings-

besuch der Mädels hervorragend 

und sie kämpften bei jedem Spiel so 

gut wie sie konnten.

Trotz der zum Teil hohen Nie-

derlagen gab die Truppe nicht auf 

und bis zum Saisonende schafften 

sie es, zwei Mal einen Sieg zu feiern. 

Hut ab Mädels, eure Moral ist bemer-

kenswert und ihr seid als Team rich-

tig zusammengewachsen. 

Natürlich trainieren wir fleis-

sig weiter, um an Technik, Kraft und 

Tempo zuzulegen. Trainieren und 

üben ist das Beste Mittel, um in der 

kommenden Saison mehr Erfolge 

feiern zu können. Wir schaffen das 

gemeinsam als Team.
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••• U13 Kids

Saisonrückblick 22/23
Louis Matter

Mit dem Ende der Saison möchten wir ei-

nen Blick zurückwerfen auf eine aufregende und 

lehrreiche Spielzeit. Unsere jungen Talente ha-

ben Woche für Woche Ihre Leidenschaft für den 

Handballsport unter Beweis gestellt und sich in 

spannenden Matches gegen andere Mannschaften 

gemessen.

Konzentrierter Saisonstart

Der Trainingsauftakt in die neue Saison ver-

lief vielversprechend. Top motivierte Kids und vier 

engagierte Trainer starteten mit voller Vorfreude 

in die Saison. Die Trainingspräsenz war hoch, die 

Trainings konzentriert und der Spass kam auch 

nie zu kurz. Besonders die tollen Panterballpartien 

(Trainer vs. Kids) sorgten für regelrechte Begeis-

terung. 

Neuer Spielmodus

Mit dem Start dieser Saison änderte auch der 

Spielmodus. Die langjährigen und manchmal end-

losen Turniertage waren Geschichte. Neu wird in 

der U13 auch mit einem normalen Ligamodus in 

einer kleinen Gruppe aus der Region gespielt. Das 

erste Spiel verlief noch ein wenig holprig, da sich 

alle noch an den neuen Modus gewöhnen muss-

ten. Für uns Trainer war es am Anfang auch noch 

eine Herausforderung. Die Mannschaft fand sich 

aber schnell zurecht und bereits im zweiten Spiel 

waren deutliche Vorschritte sichtbar.

Das grosse Highlight 

Von Spiel zu Spiel wurde die Leistung besser 

und die Mannschaft machte enorme Fortschrit-

te. Wichtige Spiele wurden gewonnen und man 

konnte auch durch ärgerliche Niederlagen viel 

dazu lernen. Das grosse Highlight des Trainer-

teams waren die beiden hohen Derby-Siege gegen 

Handball Emmen. In diesen beiden Spielen glänzte 

die Mannschaft mit einer starken Offensive sowie 

Defensive und liess den Gegner keine Chance. 

Bowling als Abschuss

Die Handballsaison der U13 war ein voller 

Erfolg und ging mit einem tollen Bowlingabend im 

Bowlinguniversum zu Ende. Die Spieler und Spie-

lerinnen haben handballerisch und menschlich 

einen riesigen Schritt nach vorne gemacht und 

können sehr stolz auf sich sein. Das Trainerteam 

hat sehr gerne mit dieser tollen Mannschaft ge-

arbeitet und freut sich schon auf nächste Saison, 

auch wenn uns leider ein paar Spieler Richtung 

U15 verlassen müssen.
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••• Das Wort des Präsidenten

Die Reise geht weiter
Der Handballsport ist endgültig in der Innerschweiz 

angekommen. Nutzen wir die Gelegenheit und gehen 

weiter auf dieser erfolgreichen Reise.

Heinz Flückiger

Die Saison 2022/23 gehört nun definitiv der 

Vergangenheit an. Die Teams befinden sich bereits 

wieder in der ersten Vorbereitungsphase. Die Trai-

nerinnen und Trainer vermitteln Kraft und Aus-

dauer, bevor einige entspannt und wohlverdiente 

Wochen Sommerpause auf dem Programm stehen. 

Die vergangene Saison hatte es definitiv in 

sich, wir dürfen einen regelrechten Handballboom 

miterleben. Unsere QHL-Mannschaft reihte Erfolg 

an Erfolg, bescherte uns volle Hallen und mit dem 

Cupsieg durfte der HC Kriens den ersten nationalen 

Titel einer Aktivmannschaft feiern. Auch in der 

Meisterschaft wurde mit dem erstmaligen Errei-

chen des Play-off-Finals Geschichte geschrieben. 

Unvergessen bleiben die emotionalen wie auch 

begeisternden Momente in der Maréchaux Arena 

in Sursee. Handballherz, was will du noch mehr? 

Herzliche Gratulation und einen grossen Dank an 

alle, die zu diesen lange in Erinnerung blei benden 

Momenten ihren Teil beigetragen haben.



5959

Die 1.  Mannschaft des HC Kriens-Luzern 

stiess in neue Dimensionen vor. Die Erfolge und 

Euphorie wirkten sich auf alle unsere Mannschaf-

ten in irgendeiner Form aus. Entsprechend gross 

und höchst erfreulich durften wir einen grossen 

Zulauf bei den Kindern und in der Juniorenab-

teilung registrieren. Nun gilt es, diesen Flow auch 

mittel- und langfristig zu nutzen. Dabei ist das gan-

ze Umfeld gefordert. Mit einem soliden wie auch 

breit abgestützten Fundament bauen wir weiter 

an der Basis für einen in der ganzen Region nach-

haltigen Handballsport. 

Das Ticket für den ersten Flug zu unseren 

nächsten Zielen ist gebucht. Der HC Kriens und 

HC Kriens-Luzern vertiefen auf die neue Saison 

hin ihre Zusammenarbeit und rücken in allen 

 Bereichen zusammen – auch optisch. Zahlreiche 

Optimierungen sind im Gepäck verladen, diverse 

Bestellungen sind ausgelöst. Ihr könnt an der ers-

ten Zieldestination anlässlich des «Zälli Day 2023» 

am 19. August in der Krauerhalle alles abholen. 

Wir alle sind überzeugt und freuen uns, ge-

meinsam in die Zukunft zu schreiten. Auch die 

nächsten Etappen sind bereits bekannt. Die Füh-

rungscrew arbeitet derzeit daran, die besten Stre-

ckenverbindungen zur Zieldestination zu finden. 

Uns allen steht definitiv eine spannende Zeit be-

vor, aus der unsere Organisation stärker und soli-

darischer hervorgeht. 

An dieser Stelle möchte ich mich bei der 

ganzen HCK-Familie herzlich bedanken. Jede und 

jeder in unserem prosperierenden Verein hat auf 

seine Weise seinen persönlichen Anteil zum viel-

fältigen Erfolg auf zahlreichen Ebenen beigetra-

gen. Auch in der Zukunft sind wir auf Dutzende 

helfende Hände, fleissige Trainerinnen und Trai-

ner wie auch andere tolle Menschen angewiesen, 

die sich ehrenamtlich engagieren und das pulsie-

rende Herz unseres Vereins bilden. 

In der Zukunft werden wir noch auf viel 

mehr Hände angewiesen sein. Seit Stolz ein Teil 

dieser erfolgreichen Reise zu sein und unterstützt 

uns auch in der Zukunft. Nun geniesst die Som-

merzeit und gute Erholung.

Vielen Dank und hopp Chriens! 



Mit Begeisterung.

www.bosshard-farben.ch

Von der Natur inspiriert.

Die Bosshard Verkaufsstelle Emmen wünscht dem Handball-
club Kriens-Luzern und allen seinen Fans viele heldenhafte 
und siegreiche Spiele in der Quickline Handball League.

image-inserat-bosshard-210x297-hck-15.03.22.indd   1image-inserat-bosshard-210x297-hck-15.03.22.indd   1 22.03.2022   15:11:1122.03.2022   15:11:11



••• Damen 1

Führungswechsel 
bei den Frauen

Mit dem Ende der Saison 2023/2024 endet auch die 

Zeit mit Tom Hofstetter als Cheftrainer. Dass  seine 

Nachfolgerin,  Michelle Rinderli aus den eigenen 

 Reihen kommt, ist nicht  verwunderlich, wenn man  

die letzten Jahre die Entwicklung der Juniorinnen 

 etwas verfolgt hat. 
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Sereina Käppeli

Bei einem «gemütlichen» Wei-

nabend im April 2017 mit Freunden 

im Hause Käppeli/Hofstetter kam 

plötzlich die Idee auf, Tom könnte 

ja die vakante Position als Cheftrai-

ner bei den Frauen neu besetzen. 

Niemand hat sich wohl an diesem 

Abend ausgemalt, dass Tom die 

nächsten fünf Jahre das Ruder über-

nehmen wird. Wie sich herausstell-

te, war es für den HC Kriens ein ab-

soluter Glücksfall. Durchlebte doch 

die Frauenabteilung unter Toms 

Führung die erfolgreichsten Zeiten 

der Vereinsgeschichte. Der Aufstieg 

von der 2. in die 1. Liga in der Saison 

2017/2018, das Festsetzten in der 

dritthöchsten Liga oder auch die Ein-

bindung der Juniorinnen aus der U18 

gehören zu Toms grössten Erfolgen. 

Am Anfang musste er noch 

den Spagat zwischen der eingenen 

NLA-Karriere und dem Trainer-

posten schaffen, später zwischen 

Familie, Job und Handball die rich-

tige Balance finden. Da dies immer 

schwieriger wurde, hat er sich ent-

schieden sein Traineramt abzuge-

ben. Mit dem Erreichen der Final-

runde im Dezember, kann er dies auf 

dem Höhepunkt seines Wirkens tun.

Die Verantwortlichen mussten nicht sehr 

weit gehen, um die Wunschkandidatin zu finden. 

Denn neben den Frauen haben auch die Juniorin-

nen auf der U18 Stufen in den vergangenen Jah-

ren immer wieder für Aufmerksamkeit gesorgt. 

U18-Trainerin, Michelle Rinderli hatte da einen 

grossen, wenn nicht den grössten Anteil daran.

Die SG Kriens-Borba-Horw hat in der In-

nerschweiz einen schweren Stand. Die besten des 

Jahrgangs werden üblicherweise schon früh von 

den «grossen» Frauenvereinen LK Zug oder den 

Spono Eagles abgezogen. Trotzdem hat es Michelle 

geschafft, die U18-Juniorinnen von der Regiona-

len Liga in die Aufstiegsrunde zur Eliteklasse zu 

bringen. Dies ist der eine Erfolg dieser Truppe. 

Eine weitaus höher einzustufende Errungenschaft 

ist es jedoch, dass es einige Spielerinnen aus der SG 

heraus nun bereits im Kader des F1 fungieren oder 

bereits Spielerfahrung bei BSV Stans in der SPL2 

gesammelt haben. Neben dem grossen wöchent-

lichen Aufwand, welchen Michelle während der 

Woche für die Mädchen geleistet hat, spielte sie 

selbst in der 1. Liga-Mannschaft und war eine der 

erfolgreichsten Scorerinnen in der Liga. Zudem 

hat sie sich auf Trainerebene weitergebildet und 

die C-Lizenz bereits im Sack.
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Es ist also die logische Konsequenz, dass Mi-

chelle nun das Amt von Tom übernimmt und dies 

freut die Vereinsleitung sehr. Die Zukunft für das 

F1 ist nun also geregelt und es bleibt nicht mehr 

viel übrig als Tom für seine grosse Arbeit in den 

letzten Jahren zu danken. Seine meist ruhige und 

überlegte Art bei den Spielen, aber auch seine Affi-

nität für die dritte Halbzeit und werden dem Team 

fehlen. 

Und Michelle wünscht der Vorstand von 

Herzen viel Freude, Energie und Erfolg bei ihrem 

neuen Amt. Eins ist sicher, sie wird mit ihrer Er-

fahrung als Spielerin und ihren vielen neuen Ide-

en das Team wieder einen Schritt weiterbingen. 

Michelle wird dabei auch nicht 

ganz auf sich allein gestellt sein. Cé-

cile Dommann wird noch immer als 

Assistenztrainerin dabei sein und 

Manu von Weissenfluh, wird sich 

weiterhin den Torfrauen anneh-

men. Zudem konnten die Verwort-

lichen Jernej Papez, den ehemaligen 

NLA-Profi, als Atletik- und Assis-

tenztrainer engagieren. 

Nun geht es also in die «sehr 

beliebte» Vorbereitungsphase und 

man darf gespannt sein, wie sich die 

Frauen 1. Ligatruppe im Herbst prä-

sentiert. 
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Engagement 
ermöglicht Spitzenleistungen.

Egal ob Sieg, Niederlage oder Unentschieden: 
Wir feuern an. Als Ihr lokaler Finanzpartner engagieren 
wir uns auch für den Sport in unserer Region. 
Darum unterstützen wir den Handballclub Kriens-Luzern.
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Bezugsbereit ab 2024

Leben in der 
Oase Beckenhof
in Sursee

Eigentumswohnungen 
mit Holzbau-Wohnkomfort

Mehr Informationen 
oase-beckenhof.ch



Teams

••• Herren 3

Am Schluss hat’s  
doch nicht gereicht 
Viel knapper geht es nicht mehr. Am Schluss fehlten 

uns bloss zwei Tore für den Ligaerhalt.

Cyrill Schärli 

Wie an gleicher Stelle im letz-

ten  Kreisläufer beschrieben, fehlte 

uns in dieser Saison oft die letzte 

Konsequenz oder manchmal auch 

das nötige Glück, um das eine oder 

andere Spiel noch zu gewinnen. Oft 

waren wir nahe an einem oder zwei 

Punkten und haben dann von jetzt 

auf sofort verlernt, Handball zu spie-

len. Manchmal schien es so, als hät-

ten wir Angst vor dem Gewinnen. 

Diesen Umstand wollten wir 

ändern und gingen motiviert in die 

letzten Spiele der Saison. Das letzte 

Spiel der Hauptrund gegen Sarnen 

war sehr spannend, wir konnten 

 einen Sieben-Tore-Rückstand nach 

der Pause aufholen, hatten aber auch 

dann nicht mehr die Durchschlags-

kraft, den Sieg einzufahren. Stattdes-

sen landeten wir in der Abstiegsbar-

rage. Drei Teams – zwei Verbleiben 

in der 3.  Liga – eine Einfachrunde. 

So weit, so gut. Das erste Spiel gegen 

Wittenbach haben nach einer eher 

schwachen Deckung in der ersten 

Halbzeit verloren. Die Leistung in 

der zweiten Hälfte war in der De-

fensive dann sehr gut. Leider mach-

ten wir im Angriff zu viele Fehler. 

Konsequenz daraus war eine Zwei 

Tore-Niederlage. Mit dem Messer 

am Hals erkämpften wir uns gegen 

Handball Zürich Oberland in einem 

sehr spannenden Spiel einen Sieg mit 

einem Tor Differenz. Danach konn-

ten wir nur noch warten und hoffen. 

Ein Sieg von Wittenbach oder ein 

Unentschieden hätte Punktemäs-

FAÉ GmbH
Sternmattweg 1
6010 Kriens
041 310 69 69
fae@fae.ch
www.fae.ch

Bei uns landen Sie 
immer einen Treffer!

CHF 2‘090.-
statt

CHF 2‘650.-

HUSQVARNA Rasenroboter
Automower® 315x
ein Premium-Modell der X-line Serie.  
Er mäht komplizierte Rasenflächen  
bis zu 1600m2, kommt mit engen  
Durchgängen und Hängen  
bis zu 40% zurecht und scheut  
auch raues Terrain nicht.
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sig für uns gereicht. Aber auch ein Sieg von 

Handball Zürich Oberland mit vier Toren 

wäre für uns gut gewesen. Leider gewann 

dann Handball Zürich Oberland in einem 

– aus der Distanz im Liveticker verfolgten – 

merkwürdigen Spiel mit 17:19. In der Pause 

Stand es noch 14:8 zugunsten von Witten-

bach. Warum sie in der zweiten Halbzeit nur 

noch drei Tore schossen, verbleibt wohl als 

Geheimnis in der Ostschweiz. 

Alles in allem sind wir aber nicht nur 

an den zwei Toren gescheitert. Es gab in der 

ganzen Saison immer wieder Momente, in 

denen wir bessere Resultate vergeben haben 

und auch zwei, drei Punkte verschenkten 

und uns in diese Situation manövrierten. 

Nun gilt es aus den Fehlern zu lernen 

und die Vorbereitung für nächste Saison voll 

motiviert in Angriff zu nehmen.



Die modulare FitLine Nahrungsoptimierung 
für bewusste und aktive Menschen. 

Kontaktieren Sie: 
www.fitline-handball.ch

DAS GEHEIMNIS DER PROFIS

FitLine ist u.a. offizieller Ausrüster für:

Silber-Partner

Resultate erleben.
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Treffsicher im 
Handball. Zielsicher 

in der Lehre?

Bewirb dich!
lehre@schmid.lu



••• Schiedsrichter

«Etwas Besonderes,  
dass jedes Spiel  
einzigartig ist»

Sie haben keinen Fanclub auf der Tribüne, spielen nicht 

um die Meisterschaft und im besten Fall, nimmt man 

sie nicht gross wahr. Doch ohne sie wäre Handball nicht 

 möglich – die Schiedsrichter. Was motiviert und bringt 

 eigentlich jemanden dazu, Schiedsrichter zu werden?  

Fragen wir doch mal nach bei der Familie Wöhler. 
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Jens, ihr seid eine fünfköpfige Familie und drei 

von euch stehen aktiv als Schiedsrichter für 

den HC Kriens im Einsatz. Haben deine beiden 

Söhne das Schiedsrichter-Gen von dir vererbt 

bekommen? 

Jens: Ich weiss nicht wirklich, ob es ein Gen 

ist, aber die Motivation zum «pfeifen» ist ziem-

lich ähnlich. Auch ich habe im Alter von etwa 

15 Jahren mit der Schiedsrichterei angefangen. 

Meine Motivation gestaltete sich damals schon 

mehrschichtig. Zum einen brauchte ich damals 

als Schüler und dann später als Student eine fle-

xible Verdienstmöglichkeit, die mich weder vom 

Studium noch vom Handball-Spielen abgehalten 

hat und da sind flexible Termine am Wochenende, 

die gut bezahlt werden beim Schiedsrichtern, sehr 

hilfreich. Zum anderen habe ich damals in einer 

tollen Mannschaft und einem Verein gespielt, was 

mich geprägt hat. Hier etwas zurückzugeben, war 

durch das Schiedsrichtern eine gute Möglichkeit. 

Ohne uns wäre der ganze Spielbetrieb nicht mög-

lich. Und abschliessend: Es ist immer wieder eine 

positive Herausforderung, auf den Platz zu gehen, 

schnelle Entscheidungen zu treffen, dort ein gu-

tes Fingerspitzen gefühl zwischen Regelwerk und 

Empathie zu finden sowie den Mannschaften ih-

ren Spielspass zu lassen und dabei für Fairness 

zu sorgen. Jakob und Marc geht es da, glaube ich, 

ähnlich. 

Jakob, du bist als Leistungs-Schiedsrichter 

unterwegs und hattest diese Saison 36 Einsätze. 

Was ist für dich das Besondere am Schieds-

richter-Dasein und was motiviert dich immer 

wieder aufs Neue?

Jakob: Für mich ist das Besondere, dass jedes 

Spiel einzigartig ist. Keines ist wie das andere und 

wir als Schiedsrichter haben grossen Einfluss auf 

den Charakter einer Partie. Geprägt durch kleine 

Entscheidungen, wie etwa das Zuhören bei einem 

Spieler oder ein knapper Spruch bei einem ande-

ren. So können wir ein Spiel beruhigen. Ausser-

dem kann man eine Menge über sich selbst, über 

sein Entscheidungsverhalten und über Interakti-

on mit anderen Menschen, vorwiegend in Stress-

situationen, lernen. 

Marc, du bist im Vergleich zu deinem grossen 

Bruder und Vater später eingestiegen und hast 

diese Saison beim HCK drei Kids-Turniere gelei-

tet. Wird deine Schiedsrichterkarriere nächste 

Saison weitergehen? 

Marc: Ja, der Einstieg über die  Kids-Turniere 

war ideal. Da konnte ich mich selbst testen und 

üben, ob das Schiedsrichtern für mich passt. Da es 

viel Spass gemacht hat und ich mich sehr wohl in 

der Rolle gefühlt habe, habe ich mich dann zum 

Aspiranten-Kurs beim SHV angemeldet. Somit 

habe ich letzte Saison bereits Meisterschaftsspiele 

in allen Altersstufen geleitet und meine Aspiran-

ten Ausbildung gerade vor kurzem abgeschlossen.
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Wie wird es nun für dich weitergehen? 

Marc: Ich hoffe, dass ich nächste Saison mei-

ne ersten Erfahrungen bei den Aktiven machen 

kann. Ausserdem versuche ich langfristig, nicht 

nur Spiele im Breitensport, sondern auch in höhe-

ren Stärkeklassen zu leiten. 

Welches Spiel/Ereignis ist euch bisher in eurer 

Schiedsrichtertätigkeit besonders in Erinnerung 

geblieben? 

Jakob: Ein Spiel, das definitiv in meinem 

Kopf hängen geblieben ist, war das FU16-Eli-

te-Playoff-Finale vor einigen Jahren. Da in Zug die 

Halle saniert wurde, fand das Spiel in Muri statt. 

Dies in einer vollen Halle und mit einem hohen 

Lärmpegel. 

Marc: Ich habe mich sehr ge-

freut, als ich mein erstes U19-Spiel 

zugewiesen bekommen habe, da ich 

letzte Saison selbst noch in der U17 

gespielt habe. Die Nervosität wäh-

rend dem Spiel war grösser als bei 

den anderen Spielen davor. Am Ende 

konnte ich mit meiner Leistung zu-

frieden sein. 

Jens: Bei mir sind die norma-

len Spiele eher zur Gewohnheit ge-

worden. Freude bereiten mir die U9/

U11-Turniere im Meisi. Den Spass 

und die Energie der Kinder zu sehen, 

ist grossartig. Ein besonderes Spiel 

letzte Saison war sicher noch das 

Vorbereitungsspiel unserer NLA- 

Mann schaft, das Jakob und Simon 

in der gut besuchten Krauerhalle 

geleitet haben. Sie waren aufgeregt 

vor dem Spiel, haben ihre Sache aber 

ausgezeichnet gemacht – da freut 

man sich als Betreuer natürlich mit.

Wir spannen  
den Bogen vom  
Kunden zum 
Stahlbauer.

josefmeyer.ch
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Schiedsrichter sind leider rares Gut.  

Wo liegt das Problem? 

Jakob: Aus meiner Sicht benötigt man als 

Schiedsrichter vor allem Handballerfahrung. Der 

Rest ist schnell lernbar. Ich kann nur empfehlen, 

es auszuprobieren. Man bekommt schnell eine 

andere Perspektive auf den Sport. Was aktuell 

sehr schade ist, sind die immer mehr verhärteten 

Fronten. Die Schiedsrichter werden vermehrt kri-

tisiert. Dabei geht häufig vergessen, dass wir eben-

falls nur Menschen sind. Die Teams können Spie-

ler, bei denen es nicht so läuft, auswechseln; was 

ich in manchen Spielen als Schiedsrichter auch 

gerne machen würde. Dann ist aber durchbeissen 

angesagt. 

Marc: Für mich gehört auch zum Schieds-

richtern, dass ich verstehe, auf was ein Schieds-

richter achtet und wie er sich fühlt. Da ich selbst 

noch spiele, ist das eine spannende Erfahrung und 

hilft mir als aktiver Spieler.

Jens: Der SHV hat vor ein paar Jahren eine 

sehr gute Änderung im Schiedsrichterwesen ein-

geführt, die mir früher immer gefehlt hat, das 

Aspiranten-Konzept. Da werden Schiedsrichter in 

der Ausbildung von erfahrenen Kollegen während 

den ersten Spielen begleitet. 

Werde Schiedsrichter 

Wer Lust hat, erste Erfahrungen als Schieds-

richter*in zu sammeln, kann sich bei Jens Wöh-

ler (j.woehler@bluewin.ch) melden. Interessierten 

bietet sich Gelegenheit, an einem Kids-Turnier 

erste Erfahrungen zu machen. Wer weiss, ob eine 

Karriere als Verbandsschiedsrichter bevorsteht. 

Die Grundausbildung eines Verbands schieds-

richters besteht aus 4 Phasen: 

1.  Beginn der SR-Ausbildung mit einem 

 Einstiegsgespräch

2. Absolvieren des Grundkurses 

3.  Praktische Ausbildung inkl. Vertiefungs- 

kurs

4.  Abschluss mit einem Abschlusskurs und 

 Abschlussgespräch

 

Möchtest du mehr über die  

Ausbildung zum Schiedsrichter  

erfahren: 
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www.schlagernacht.ch

10. März 2024

Reserviere jetzt
deine Tickets

Beginn: 18.00 Uhr

Sonntag

Line-up:
DJ ÖTZI, WOLKENFREI mit Vanessa Mai,
Boney M feat. LIZ MITCHELL,
Marc Pircher, Stubete Gäng,
Oesch’s die Dritten, Vincent Gross,
Francine Jordi, Sascha Ruefer (Moderator)

Halle 1, Messe Luzern



Riesenauswahl. Immer. Günstig.   ottos.ch

Günstig einkaufen.
Ohne Zirkus.



••• HC Kriens

Das HCK-Trikot 
auf Reisen

Der HCK unterstützt mit ausgemusterten Trikots und 

Sportsachen das Projekt ADEC auf den Kapverden.

Ernst Rothenfluh / Heinz Flückiger

Der Vorstand des HC Kriens hat sich, nach 

2018 (Projekt rocCanakry in Guinea), erneut für 

ein Projekt entschieden, wo Jugendliche in frem-

den Ländern zu einer Ausrüstung des HC Kriens 

gelangen. Im Oktober 2022 wurden einige nicht 

mehr gebrauchte Dress-Sätze an Ernst Rothenfluh 

übergeben, der das Projekt ADEC in Afrika unter-

stützt. 

ADEC ist ein Verein, welcher 

sich für die Förderung von Sport-

projekten im Jugendbereich einsetzt. 

Sie führt eine Schweizer Sportschule 

auf Kap Verden. Nach langer Reise 

und vielen Zollkontrollen, kam der 

Container im März 2023 per Schiff 

in Caltheta do Sao Miguel auf den 

Kapverdischen Inseln an. Unsere 

Taschen mit den Ausrüstungen wur-

den sehr gerne entgegengenommen 

und für die Schulmannschaften ein-

gesetzt.

Cap Verden und Handball – 

das ist eine grosse Sache, gehören sie 

doch zu den führenden Nationen in 

Afrika. Die Nationalmannschaft von 

Cap Verden hatte sich für die Hand-

ball WM 2023 qualifiziert und er-

reichte in den Gruppenspielen gegen 

Schweden, Brasilien und Uruguay 

den 3.  Platz. Mit dieser Platzierung 

ging für das Team der WM-Traum 

weiter, leider mit keinen weiteren 

Punkten. Auch in den Schulen wird 

Handball gespielt immer mehr ge-

fördert. So hoffen wir, dass der Spirit 

vom HC Kriens bis hinüber auf die 

Afrikanischen Inseln rüber reicht.
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